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2. Schüler und Apostel des Stifters. — Bald nach
seinem öffentlichen Auftritte nahm Jesus 12 junge Männer,
die meistens Fischer und andere geringe Leute waren, zu
sich in seinen vertrautesten Umgang. Diese Zwölfe, zufolge
ihrer Bestimmung, Apostel genannt, waren Zuhörer der
Lehren und Reden Jesu, Zuschauer seiner Thatcn, zum
Theil auch Zeugen feierlicher Erklärungen, welche Gott selbst
vom Himmel herab seinem Sohne gegeben hatte. Durch
diese sollte ein Werk aufgeführt werden, das grösste und
wichtigste, das zugleich bleibend in alle Welt ausgebreitet
werden soll; ein Werk, wovon sie den Plan nicht einmal
völlig gefaßt, wozu die Grundlage so klein und nur im
Stillen gelegt, der Anfang so kurz, und der Stifter nicht
mehr sichtbar war. Wer hätte da etwas Groses, ja gar
das Gröseste, erwarten wollen! Indessen gab Jesus sei¬
nen Jüngern die Verheissung, ihnen seinen göttlichen Geist
mitzutheilen, der sie in alle Wahrheit leiten, und folglich
vor Mißgriffen oder Jrrthum bewahren würde. — Zehen
Tage nach Christi Himmelfahrt giengdie Verheissung schon
in Erfüllung, und zwar so feierlich, daß ganz Jerusalem,
wo die Apostel versammelt waren, darüber in Bewegung
kam. Mit Feuerflammen wurden die Apostel berührt;
und ein unlaugbarer Beweis, daß Gottes Geist aller ihrer
Seelenkräfte sich bemächtiget habe, war dieses: Sie sien-
gen an zu reden, und Loblieder zu singen in Sprachen,
die sie nie gelernt hatten. Bon dem Tage an waren sie um¬
geschaffene, und zu ihrem Berufe ausgerüstete Menschen.—
Hierauf erfüllten sie die ganze Stadt mit der feierlichen
Versicherung: daß der Jesus, den die Juden gekreuziget,
wieder vom Tode erstanden, und gen Himmel gefahren sei,
auch nun zur Rechten Gottes size, die Weltregirung über¬
nommen habe; und daß sie, als seine Boten und Zeugen,
den Auftrag hätten alle Menschen, ohne Unterscheid, auf¬
zufordern, durch Buse und Glauben an Christum sich zu
bekehren, und sodann allen solchen Vergebung ihrer Sün¬
den, und das Leben bei Gott, im Namen Jesu zu ver¬
kündigen. — Durch solche Predigt der Apostel erweckt und


